
Pressekontakt

Sabine Girts, Deutscher Pflegerat e.V. (DPR), Salzufer 6, 10587 Berlin

Tel.: 030 219 15 757, Mail: info@deutscher-pflegerat.de, Web: www.deutscher-pflegerat.de

Seite 1 von 2

DPR Presseinformation

DPR fordert rasches Handeln der 

Bundesregierung

Rahmenbedingungen für Pflegeberufe verbessern

Berlin (29. Oktober 2009) – Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) be-

grüßt die Anerkennung der in den Gesundheits- und Pflegeberufen tä-

tigen Menschen im Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung. 

„Die Ankündigung eines neuen Berufsgesetzes, in dem die bisher ge-

trennten Ausbildungen in der Pflege zusammengeführt werden ist ein 

wichtiger Meilenstein für eine zukunftsfähige Pflege,“ so Andreas 

Westerfellhaus, Präsident des DPR. Damit seien die langjährigen 

Forderungen der Berufsorganisationen aufgegriffen worden und den 

sich ändernden Bedürfnissen der Betroffenen werde Rechnung getra-

gen, so Westerfellhaus weiter. Parallel zur Reform der Ausbildung ist 

es zwingend erforderlich, die Rahmenbedingungen für die Pflegenden 

zu verbessern. Damit kann dem Mangel an Fachpersonal gegenge-

steuert werden. Daran wird sich aus Sicht der Pflegenden der Erfolg 

der Bundesregierung im Gesundheitsbereich messen. 

Begrüßt werden vom DPR auch die Pläne für eine Reform des Pfle-

gebedürftigkeitsbegriffes. Der DPR hatte aktiv im Beirat, der den 

neuen Begriff entwickelt hat, mitgewirkt. Allerdings werde ohne eine 

Verbesserung der Finanzausstattung der Pflegeversicherung das 

Ziel einer größeren Leistungsgerechtigkeit verfehlt werden, warnt 

der DPR. 

Als Chance für die Pflegeberufe versteht der DPR die Absicht der 

Bundesregierung, die medizinische Versorgung flächendeckend und 

bedarfsgerecht zu sichern. Eine grundsätzliche Neubewertung wie 

Delegation verstanden wird bzw. wie die Kompetenzen der ver-

schiedenen Gesundheitsberufe besser für die Versorgung genutzt 

werden können ist unverzichtbar. Hier sei eine rasche Klärung der 

weiteren Schritte und neuen Aufgabenverteilung notwendig, da in 

der Praxis bereits unsystematische Veränderungen stattfinden.
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Vollkommen unverständlich ist für den DPR, dass die neue Bundes-

regierung die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte auf 

die lange Bank schieben will. Die Vorarbeiten sind gut gelungen und 

es besteht die Sorge, dass eine wichtige Innovation im Gesund-

heitswesen verpasst wird. Die Datenschutzfragen sind lösbar. Ange-

sichts der Vielfalt der Leistungserbringer und der Komplexität der 

Versorgungskonzepte ist eine verbesserter Vernetzung der Versor-

gungskonzepte durch mehr Transparenz – wie sie die elektronische 

Gesundheitskarte bieten würde – unverzichtbar. Und eine bessere 

Vernetzung ist auch erklärter Wille der Mehrheit der Bürger in unse-

rer Gesellschaft, wie Umfragen immer wieder bestätigen.

Der DPR wünscht der Bundesregierung viel Erfolg und bietet seine 

Expertise zur kritisch-konstruktiven Begleitung bei der Umsetzung 

des Koalitionsvertrages an.

Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) – Kurzporträt

Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen 

und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 15 Verbänden die berufli-

che Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bun-

desarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen 

vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche Interes-

senvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes An-

liegen des Deutschen Pflegerates.

Präsident Andreas Westerfellhaus

Mitgliedsverbände

- Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS)

- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG)

- Bundesausschuss der Lehrerinnen und Lehrer für Pflegeberufe e.V. (BA)

- Bundesverband Geriatrie e.V. (BV)

- Verband Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e.V. (BALK)

- Deutscher Hebammenverband e.V. (BDH)

- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD)

- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK)

- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK)

- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF)

- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV)

- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS)

- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP)

- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD)

- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU)
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